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Die für diesen Bericht gewählte Ergebnisdarstellung 
zeigt die Verteilung der Zustimmungen zu den jeweili-
gen Antwortmöglichkeiten in Prozent sowie eine Mittel-
wertdarstellung aus allen gegebenen Antworten. 

Der Mittelwert kann in Anlehnung an die Abstufungen (1 
= „überhaupt nicht“, 2 = „eher nicht“, 3 = „eher“, 4 = „voll 
und ganz“) einen Minimalwert von 1 und einen Maxi-
malwert von 4 erreichen und stellt positive (> 2,5) und 
negative (< 2,5) Entwicklungen in den einzelnen Projekt-
maßnahmen dar. 

Einzelne, regelmäßig erreichte Jugendliche - 
Altersklassen und Gender
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Erhebungsdesign
1.0

Um die Wirkung des Projektes „Querpass-Zukunft“ auf 
die Jugendlichen zu betrachten, wurden deren Weg-
begleiter*innen (Lehrer*innen, Sozialarbeiter*innen, 
Schulleitung,...) befragt. 

Die Befragung bestand basierend auf der Projektkon-
zeption „Querpass-Zukunft“1 für den Zeitraum 01.01.2018 
– 31.12.2018 aus sieben Frageblöcken zu den folgenden 
Themenbereichen:

• Entwicklung sozialer Kompetenzen
• Entwicklung personaler Kompetenzen
• Entwicklung strategischer Kompetenzen
• Entwicklung von Werten und Handlungsprinzipien
• Begegnungsworkshops
• Internationale Begegnung Straßenfußball
• Bundesweiter Austausch

Alle Befragten wurden gebeten, auf einer vierstufigen 
Likert-Skala anzugeben, inwieweit sie den vorliegenden 
Aussagen zustimmen (Abstufungen: 1 = „überhaupt 
nicht“, 2 = „eher nicht“, 3 = „eher“, 4 = „voll und ganz“ und 
die Option „keine Antwort“).

Die Befragung wurde im Dezember 2018 mit Hilfe der 
Software LimeSurvey (www.limesurvey.org) erstellt und 
im Januar 2019 mittels LimeSurvey online durchgeführt. 
Alle Daten wurden in einer Datenbank auf einem Server 
von KICKFAIR gespeichert und im Februar 2019 analysiert 
und ausgewertet.

Die Datenerhebung fand freiwillig und anonym statt 
und erfasste rückblickend das Projektjahr 2018 (1.01.2018-
31.12.2018). An die Befragten wurde keine Bezahlung 
entrichtet. 

Alle am Projekt beteiligten Projektschulen wurden 
per Mail zur Befragung eingeladen. Aus allen Schulen 
erfolgte eine Rückmeldung, die Rücklaufquote lag bei 
79%. Damit gingen in die Auswertung die Angaben von 
16 Befragten (Lehrer*innen, Sozialarbeiter*innen, Schul-
leitungen, Betreuende) ein, die eine Betrachtung von 
insgesamt 1.369 Teilnehmer*innen ermöglichen.

1.1  Themenbereiche und 
       Fragestellung

1 Projektbeschreibung Querpass-Zukunft siehe S. 31.

1.4  Ergebnisdarstellung

1.2  Erhebungsablauf

1.3  Stichprobe

38,5%   5./6. Klasse

  7. bis 9. Klasse

  10. Klasse ...

36,7%

24,8%

58,8%

41,2%

0% divers1.369
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Ergebnisse
2.0

Mit dem ersten Frageblock sollten Wirkungen auf die 
persönliche Entwicklung der Teilnehmer*innen hinsicht-
lich sozialer Kompetenzen erfasst werden. Dazu wurde 
gemessen, inwieweit die Befragten den folgenden 
Aussagen zustimmen:

2.1  Persönliche Entwicklung –              
       soziale Kompetenzen
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Aussage 1: Das regelmäßige Straßenfußball spielen und 
die Straßenfußball Turniere tragen dazu bei, dass sich die 
Jugendlichen gemeinsam auf Regeln verständigen und diese 
miteinander kommunizieren. 
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Aussage 2: Die Teilnahme am Projekt hat den Jugendlichen 
geholfen, sich die Meinungen anderer anzuhören und auf 
diese einzugehen.
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Aussage 3: Die Teilnahme am Projekt hat die Jugendlichen 
dabei unterstützt, sich verständlich auszudrücken.

100

80

60

40

20

0
Mittelwertvoll und ganzehereher nichtüberhaupt nicht

ø 3,31+

-

2,5

Aussage 4: Die am Projekt beteiligten Jugendlichen arbeiten 
gemeinsam an einvernehmlichen Lösungen. 
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Aussage 5: Die Teilnahme am Projekt hat dazu beigetragen, 
dass die Jugendlichen in Konfliktsituationen vermittelnd 
wirken. 
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Aussage 6: Die an der Projektarbeit beteiligten Jugendlichen 
zeigen Verständnis für die Situation und Stimmungslage 
anderer. 
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„Ich bin bei Querpass-Zukunft aufgeblüht. Wenn man neu 
in einem Land ist, ist es schwierig. Man beherrscht die 
Sprache nicht so, die Kultur ist anders, man muss sich neu 
orientieren. Für mich war es sehr angenehm dass Leu-
te gesagt haben „komm her, keine Angst. Du darfst dich 
ausdrücken, bei uns akzeptieren wir Fehler, man darf auch 
anders sein. Das hat mir sehr geholfen, dass ich den Mut 
entwickelt hab mich zu äußern.“ (Salim, Youth Leader)

Aussage 7: Die an der Projektarbeit beteiligten Jugendlichen 
akzeptieren gemeinsam getroffene Entscheidungen, auch 
wenn sie selbst anderer Meinung sind. 
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Aussage 8: Die am Projekt beteiligten Jugendlichen respek-
tieren Wünsche und Grenzen anderer. 
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2.2  Persönliche Entwicklung –            
        personale Kompetenzen

Mit diesem Frageblock sollte erfasst werden, inwieweit 
die Maßnahmen des Projektes zur Förderung personaler 
Kompetenzen beitragen. Dazu wurde gemessen, inwie-
weit die Befragten den folgenden Aussagen zustimmen:

Aussage 1: Durch die regelmäßigen Projektteilnahme trauen 
sich die Jugendlichen die Lösung von Aufgaben zu. 
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Aussage 2: Die Projektteilnahme hat dazu beigetragen, dass 
die Jugendlichen selbstsicher auftreten. 
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Aussage 3: Die an der Projektarbeit beteiligten Jugendlichen 
vertrauen auch in schwierigen Situationen in ihre eigenen 
Fähigkeiten. 

100

80

60

40

20

0
Mittelwertvoll und ganzehereher nichtüberhaupt nicht

ø 3,14+

-

2,5

Aussage 4: Die am Projekt beteiligten Jugendlichen setzen 
ihre persönlichen Stärken bewusst ein.
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Aussage 5: Die an der Projektarbeit beteiligten Jugendlichen 
können ihre persönlichen Stärken benennen.  
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2.3  Persönliche Entwicklung – 
       strategische Kompetenzen

Mit diesem Frageblock sollte erfasst werden, inwieweit 
es im Rahmen des Projektes gelingt, strategische Kompe-
tenzen zu steigern. Nachfolgend werden die erhobenen 
Außen-/Fremdperspektiven aufgezeigt:

Als Youth Leader werden die Jugendlichen selbstbe-
wusster und vor allem selbstständiger. Sie genießen 
es mit den jüngeren Schülern zu arbeiten und diese zu 
betreuen. Einige haben z.B. aufgrund ihrer Erfahrungen 
selbstständig einen Abschlussball organisiert.
(Lisa Özbe, Mittelschule a.d.Schleißheimer Straße/München)

Aussage 1: Die an der Projektarbeit beteiligten Jugendlichen 
entwickeln in schwierigen Situationen Lösungsmöglichkei-
ten und setzen diese um.
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Aussage 2: Die Teilnahme am Projekt hilft den Jugendlichen, 
Aufgaben strukturiert anzugehen und in sinnvolle Abläufe 
zu bringen.
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Aussage 3: Die am Projekt beteiligten Jugendlichen setzen 
sich realistische Ziele. 

100

80

60

40

20

0
Mittelwertvoll und ganzehereher nichtüberhaupt nicht

ø 3,00+

-

2,5



16 17

2.4  Persönliche Entwicklung – 
        Werte und Handlungsprinzipien

Mit diesem Frageblock sollte erfasst werden, inwieweit 
die Maßnahmen des Projektes zur Entwicklung von Wer-
ten und Handlungsprinzipien beitragen, die auf ein so-
zial und gesellschaftlich verantwortungsvolles Handeln 
abzielen. Dazu wurde gemessen, inwieweit die Befragten 
den folgenden Aussagen zustimmen:

Aussage 1: Ihre Beteiligung am Projekt trägt dazu bei, dass 
die Jugendlichen Vielfalt positiv bewerten und als Bereiche-
rung verstehen. 
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Aussage 2: Die im Projekt engagierten Jugendlichen werden 
zu Vorbildern und Botschafter*innen für ein friedliches und 
respektvolles Zusammenleben. 
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Aussage 3: Die Projektteilnahme führt dazu, dass die 
Jugendlichen auch über das Projekt hinaus motivierter in der 
Schule sind. 
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Aussage 4: Das regelmäßige Straßenfußball spielen und 
die regelmäßige Straßenfußball Turniere tragen zu einem 
faireren und respektvollen Umgang der Jugendlichen unter-
einander bei. 
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Aussage 5: Die am Projekt beteiligten Jugendlichen halten 
getroffene Vereinbarungen ein.
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Aussage 6: Die an der Projektarbeit beteiligten Jugendli-
chen übernehmen Verantwortung für sich und ihre eigene 
Zukunftsperspektive. 
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2.5  Begegnungsworkshops

Im Rahmen der Begegungsarbeit zwischen Jugendlichen 
mit und ohne aktueller Fluchtgeschichte bzw. die Arbeit 
mit den Methoden Fußball-Waben, Landkarten, Bildkar-
ten, etc. gelingt es uns...

Aussage 1: ...einen Beitrag zum Abbau von Vorurteilen und 
stereotypen Sichtweisen auf Menschen anderer Kulturen 
und Herkünfte zu leisten. 
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Aussage 2: ...eine weltoffenere Einstellung zu fördern. 
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Aussage 3: ...neue Blickwinkel zum Thema Flucht und Migra-
tion zu vermitteln. 
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Die Workshops mit Südexpert*innnen bieten 
den Kids Austausch und Erfahrungen und sie 
verbessern ihre englischen Sprachkompeten-
zen. Außerdem werden Vorurteile abgebaut 
und sie verlieren die Scheu gegenüber ande-
ren (Lisa Özbe, Mittelschule a.d.Schleißheimer Straße/München)

Mit diesem Frageblock sollte erfasst werden, inwieweit 
die Maßnahmen des Projektes zur Förderung globalen 
Lernens und zur internationalen Verständigung beitra-
gen. Dazu wurde gemessen, inwieweit die Befragten den 
folgenden Aussagen zustimmen:

2.6  Förderung Globalen Lernens

Aussage 1: Durch die Begegnung mit Südexpert*innen 
gehen positive Impulse für die Motivation der Jugendlichen 
und unsere Projektarbeit rund um Straßenfußball aus. 
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Aussage 2: Durch unsere gesamte Projektarbeit rund um 
Straßenfußball steigt das Interesse der Schüler*innen an 
anderen Lebensrealitäten und globalen Lernthemen. 
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Aussage 4: Durch die weltweite Verbreitung der Spielweise 
ist Straßenfußball ein geeigneter Türöffner für soziales und 
globales Lernen. 
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Aussage 5: Durch die Begegnung mit den SüdexpertInnen 
entwickeln die Schüler*innen ein Gefühl globaler Verbun-
denheit. 
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Aussage 6: Durch unsere Projektarbeit zu Straßenfußball 
und globalem Lernen wecken wir das Interesse der Schüle-
rInnen für globale Problemlagen und globale Zusammen-
hänge (z.B. Thema Vielfalt, soziale Gerechtigkeit, Kinderrech-
te). 
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Aussage 3: Durch unsere Projektarbeit zu globalem Lernen 
gelingt es uns insgesamt, bei den Jugendlichen eine offene 
Einstellung gegenüber Menschen anderer Kulturen und 
Länder zu fördern. 

100

80

60

40

20

0
Mittelwertvoll und ganzehereher nichtüberhaupt nicht

ø 3,53
+

-

2,5

„Durch KICKFAIR bin ich offener ge-
worden und kann ohne mich zu schä-
men auf Menschen zugehen und sie 
ansprechen.“ (Ummahan, Youth Leaderin aus München)
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2.7  Bundesweiter Austausch

Der bundesweite Austausch im Rahmen der Schultreffen 
und Festivals...

Aussage 1: ... hilft mir, besser mit Hindernissen und Heraus-
forderungen umzugehen, die sich bei der Projektarbeit rund 
um Straßenfußball ergeben. 
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Aussage 2: ... wirkt sich positiv auf die Motivation aller Betei-
ligten (SchülerInnen, LehrerInnen, ...) aus.
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Aussage 3: ...  hilft uns, uns regional mit anderen KICKFAIR 
Partnern (Schulen, Jugendeinrichtungen) zu vernetzen (für 
Terminabsprachen, Erfahrungsaustausch, gegenseitige 
Teilnahme an Veranstaltungen, ...).
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2.9  Übersicht Mittelwerte der Kompetenzbereiche 

Persönliche Entwicklung - 
soziale Kompetenzen
Ø 3,21  

Persönliche Entwicklung - 
personale Kompetenzen
Ø 3,24  

Persönliche Entwicklung - 
strategische Kompetenzen
Ø 3,11

Begegnungsworkshops
Ø 3,28 

Förderung Globalen Lernens 
Ø 3,46 

Persönliche Entwicklung - Werte
und Handlungsprinzipien
Ø 3,25  

Bundesweiter Austausch 
Ø 3,85 

„Wir haben schon viele erlebnispädagogische Dinge 
ausprobiert, um die Klassengemeinschaft und das 
Miteinander zu stärken. Doch das was man mit dem 
KICKFAIR Konzept und den Inhalten alles machen 
kann, bringt meine Schüler*innen noch viel weiter.“ 
(Verena Dalle Rive, MS Guardinistraße/München)
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Straßenfußball spielen
Einzelne Veranstaltungen: 50, davon 10 Turniere
Einzelne Teilnehmer*innen: 580

Straßenfußball Organisation & Mediation 
Einzelne Veranstaltungen: 120
Einzelne Teilnehmer*innen: 162

•	45
Einführung 
Straßenfußball

•	18
Straßenfußball und 
Globales Lernen mit 
Südexpert*innen

•	38
Vielfalt- und 
Begegnungsworkshops

•	7
Reflexion

•	2
Regellernen

Schaubild 1
Anzahl durchge-
führter Workshops 
2018
Gesamt: 110

2  Die erbrachten Leistungen (Output 2018)
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Projekttage
Einzelne Tage: 8
Einzelne Teilnehmer*innen: 127

28

Planungs- und Entwicklungsgespräche
(Schule/Jugendsozialarbeit/Partnerprojekte der 
Förderkette Kick ins Leben) 
Gesamt: 26

Projektpartnerschulen in München
Gesamt: 7
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Im Projekt Querpass-Zukunft werden über das KICKFAIR 
Bildungskonzept Kinder, Jugendliche und junge Erwach-
sene zwischen 10 und 20 Jahren in der Entdeckung, Ent-
faltung und Förderung von allgemeinen Handlungskom-
petenzen für ein selbstbestimmtes Leben unterstützt. 
Sie übernehmen dabei Verantwortung und gestalten 
ihre Schule, sowie ihr nahes Lebensumfeld aktiv mit. 
In enger Zusammenarbeit mit Lehrer*innen, 
Schulsozialarbeiter*innen und pädagogischen Fach-
kräften wurden 2018 an 7 Münchner Partnerschulen 
(Grund-& Mittelschulen) Projektmaßnahmen bedarfs-, 
sowie projekt- und prozessorientiert umgesetzt.

Querpass-Zukunft ist dabei Teil der Förderkette Kick ins 
Leben, welche Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene 
über verschiedene Projekte hinweg vom Kindergarten bis 
in den Übergang Schule-Beruf begleitet. 

1) Lernen über das Spiel – Straßenfußball als Lernzugang 
für soziales und globales Lernen
Straßenfußball wird im Rahmen von Querpass-Zukunft 
als ein zentraler Lernzugang für soziales (und globales) 
Lernen genutzt. Mit Straßenfußball ist eine besonde-
re Spielmethode gemeint, die weltweit als Vehikel für 
Entwicklung und Bildung genutzt wird. Mädchen und 
Jungen spielen miteinander, handeln die Regeln vor 
jedem Spiel selbst aus und besprechen nach dem Spiel 
deren Einhaltung in der Dialogzone.

Über die vertiefende Auseinandersetzung mit der Spiel-
methode „KICKFAIR“ wird Kindern, Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen zudem ein spielerischer Zugang zu 
Regel- und Demokratieprozessen ermöglicht. 

2) Straßenfußball Mediation
Jugendliche von Querpass-Zukunft werden zu 
Mediator*innen im Straßenfußball. Sie begleiten die 
Teams in den Dialogzonen, helfen beim Verhandeln von 
Regeln, werten gemeinsam mit den Teams das Spiel aus 
und vermitteln bei der Vergabe von Fairplay-Punkten. 
Mediator*innen im Straßenfußball werden damit zu Bot-
schaftern für ein friedliches Miteinander in der Klasse, 
Schule sowie im Lebensumfeld.

3) Organisation und Durchführung von 
Straßenfußballturnieren
Über die Organisation und Durchführung von kleineren 
und größeren Turnieren übernehmen Jugendliche Ver-
antwortung für Plattformen, bei denen das Miteinander
im Fokus steht. Jugendliche lernen die Organisation von 
Veranstaltungen und führen diese dann im Anschluss an 
die Vorbereitungszeit durch. Sie sind damit aktive Gestal-
tervon sozialen Räumen im schulischen und außerschu-
lischen Rahmen.

Querpass-Zukunft 
in KICKFAIR

4.0
r

4.1  Über Querpass-Zukunft              
4) Mentor- und Youth Leadership 
Ältere Jugendliche, die bereits Erfahrungen in der Um-
setzung der Bildungsbausteine bei Querpass-Zukunft 
gemacht haben, werden zu Mentor*innen und Youth 
Leader*innen für andere Kinder und Jugendliche. Sie 
geben ihr Wissen und ihre Erfahrungen an Jüngere 
weiter. Als Jugendliche aus der Zielgruppe selbst haben 
sie einen leichteren und einen authentischen Zugang zu 
anderen Jugendlichen. Sie sind positive Rollenvorbilder in 
ihrem schulischen und lokalen Umfeld. Youth-Leader aus 
Querpass-Zukunft spielen zudem eine aktive Rolle in der 
Zusammenarbeit mit Partnerprojekten im Rahmen der 
Förderkette Kick ins Leben in München.  

5) Begegnung in Vielfalt
Jugendliche mit unterschiedlichen Biografien, Hinter-
gründen, mit und ohne eigener Fluchterfahrung kom-
men bei Querpass-Zukunft gezielt in Kontakt. Über
das Straßenfußball spielen und die daran angedockten 
Begegnungsmodule (Language Training, Fußball Waben, 
Landkarten, Bildkarten) ermöglicht das Projekt den 
Kindern Jugendlichen und jungen Erwachsenen positive 
Fremdheitserfahrungen und zu machen, den Umgang 
mit Vielfalt einzuüben und über das gemeinsame Ge-
stalten ein soziales Miteinander zu entwickeln.

6) Baustein internationale Verständigung und globales
Lernen in der globalen Dimension
KICKFAIR arbeitet in einem internationalen Netzwerk mit 
Partnerorganisationen auf der ganzen Welt, die ähnliche 
Lernansätze verfolgen. Die gemeinsame Begeisterung
für Straßenfußball wird zur Brücke zwischen Jugendli-
chen, die sonst eher weniger Möglichkeiten haben, im 
Austausch mit anderen Jugendlichen weltweit zu sein.
Die entwickelte globale Handlungskompetenz hilft 
gerade benachteiligten Jugendlichen, in einer zuneh-
mend globalisierten Gesellschaft positive Perspektiven 
zu entwickeln. Globalisierung wird so nicht mehr nur als 
Bedrohung, sondern auch als Chance wahrgenommen 
und Vielfalt als Bereicherung erlebbar.

7) Planungs- und Entwicklungsgespräche mit den Pro-
jektpartnern (Schule/Jugendsozialarbeit/Partnerprojekte 
der Förderkette Kick ins Leben) 
Wirksamkeit durch lokale Anpassung: Das KICKFAIR Kon-
zept ist flexibel und wird jeweils an die lokalen Rahmen-
bedingungen angepasst. Regelmäßige Planungs- und
Entwicklungsgespräche mit den Projektpartnern von 
Querpass-Zukunft sind hierfür die zentrale Aktivität.
Gemeinsam wird damit sichergestellt, dass die lokalen 
Bedarfslagen Teil des individuellen Bildungs- und Lern-
konzeptes von Querpass-Zukunft sind und das Projekt
so seine nachhaltige Verankerung im lokalen Kontext 
bekommt. 

4.2  Die zentralen Projektmaßnahmen  
        zur Zielerreichung



Qualitätssicherung und Qualitätsentwicklung sind im 
Sinne wirkungsorientierten Arbeitens bei KICKFAIR als 
Querschittsaufgabe fest verankert. Auf Grundlage der 
Evaluationen des KICKFAIR Bildungskonzeptes führt

KICKFAIR jährliche, projektbezogene Wirkungsmessun-
gen durch, in die sich auch die vorliegende Erhebung 
zum Projekt „Querpass-Zukunft“ einreiht (alle weiteren 
Wirkungsberichte stehen unter „www.kickfair.org - Qua-
lität sichern und entwickeln“ öffentlich zur Verfügung). 
Über standardisierte Fragebögen erfasst KICKFAIR 
Daten zur Wirkung der Projektmaßnahmen von „Quer-
pass-Zukunft“ sowohl auf Ebene der aktiv Umsetzenden 
(Lehrkräfte, Sozialpädagog*innen, Betreuende), der 
Projektteilnehmer*innen als auch der lokalen Projektbe-
gleitenden. Das ermöglicht KICKFAIR eine umfassendere 
Betrachtung der erreichten Wirkung im Projekt. 

Alle Befragungen erfolgen über eine vierstufige Li-
kert-Skala, die über Mittelwertdarstellungen eindeu-
tige Aussagen über positive (> 2,5) und negative (< 2,5) 
Tendenzen jeder einzelnen Projektmaßnahme möglich 
machen. Hierfür nutzt KICKFAIR LimeSurvey, eine freie 
Online-Umfrage Applikation die es zulässt, bedarfsge-
rechte Online-Umfragen zu entwickeln, durchzuführen 
und die Ergebnisse in Datenbanken auf dem KICKFAIR 
Server zu sichern.

Über die Fragebögen erhält KICKFAIR Einschätzungen al-
ler lokalen Projektpartner zur Wirkung und zum Nutzen 
von „Querpass-Zukunft“ sowie eine Bewertung einzelner 
Inhalte, Module, Methoden und Arbeitsweisen. 

33

r

32

KICKFAIR hat ein ganzheitliches Bildungskonzept ent-
wickelt, das neurobiologischen Erkenntnissen von Lernen 
gerecht wird. Es verbindet motorisches, emotionales 
sowie kognitives Lernen und bietet ein reichhaltiges 
Spektrum vielfältiger Lerngelegenheiten. Das Bildungs-
konzept nutzt das Lernpotential durch Spielen und 
verknüpft das Entdecken von Potentialen, die Samm-
lung von Erfahrungen in unterschiedlichen Rollen und 
Persönlichkeitsentwicklung in vertiefenden Bildungsbau-
steinen. Es folgt dem Verständnis, welches die Person mit 
ihren Stärken in den Mittelpunkt rückt und ermöglicht 
einen Raum, in dem Lernprozesse moderiert werden, 
anstatt Wissen vermittelt wird.

Zentrales Ziel ist somit die Förderung allgemeiner Hand-
lungskompetenzen. KICKFAIR subsumiert unter dem 
Begriff der allgemeinen Handlungskompetenz 
Fähigkeiten und Kompetenzen, die Jugendliche benöti-
gen, damit sie ihren Platz in der Gesellschaft finden und 
sich positive Lebensperspektiven aufbauen können (vgl. 
Schaubild 2 S.33).  Dabei orientiert sich KICKFAIR an einer 
gundlegenden ethischen Dimension und schafft Wech-
selwirkungen zwischen lokalen und globalen Hand-
lungsfeldern (vgl. Schaubild 3 S. 33 unten).  

Das KICKFAIR Bildungskonzept fußt auf wissenschaftli-
chen Erkenntnissen und ist praxiserprobt. Die Wirkung 
des KICKFAIR Bildungskonzeptes ist durch verschiedene 
Evaluationen belegt. Eine zentrale Evaluationsmaßnah-
me war die umfassende qualitative Untersuchung des 
KICKFAIR Gesamtkonzeptes in Kooperation mit dem 
Institut für Sportwissenschaften an der Eberhard Karls 
Universität Tübingen unter der Gesamtleitung von Prof. 
Ansgar Thiel. In einem mehrjährigen Evaluationsprozess 
wurde das Konzept sowohl auf seine Nachhaltigkeit 
überprüft, als auch Erfolgsfaktoren, Anforderungen und 
Voraussetzungen identifiziert (vgl. Schaubild 4 zentrale 
Erkenntnisse im Überblick Seite 34).

4.4  Über die projektbezogene 
          Wirkungsmessung

Schaubild 3
Kreismodell KICKFAIR Globale Kompetenz 
und Globales Lernen (Biester et al. 2010, 
S. 49).

Schulung und Anwendung 
in der Projektarbeit

Allgemeine Handlungskompetenzen
  - personale Kompetenzen
  - soziale Kompetenzen
  - strategische Kompetenzen

Anwendung im globalen
Kontext

Globale Kompetenz
  - personale Kompetenzen
  - soziale Kompetenzen
  - strategische Kompetenzen

Grundlage 
für

Stärkung

Vermittlung einer weltoffenen Haltung

  - offener Umgang mit Menschen unterschiedlicher  
    Herkunft und Kulturen
  - Abbau von Vorurteilen und stereotypen             
     Sichtweisen 
  - Interesse für andere Länder und Kulturen
  - Abbau von Globalisierungsängsten
  - konstruktiver Umgang mit Fremdheit
  - interkultureller Austausch und Vielfalt als selbst- 
     verständlich und gewinnbringend erleben.

Förderung globalen 
Lernens und einer ver-
antwortungsvollen und 
aktiven, weltbürgerlichen 
Haltung

Schaubild 2
Allgemeine Handlungskompetenz im Bildungs-
konzept von KICKFAIR (Biester et al. 2010, S. 24).

Allgemeine Handlungskompetenzen

Grundlegende ethische Dimension
Werte, Normen und Handlungsprinzipien, die auf ein sozial und 

gesellschaftlich verantwortungsvolles Handeln ausgerichtet sind

Verschiedene Kompetenzbereiche

Sozialer 
Kompetenzbereich

Personaler
Kompetenzbereich

Strategischer
Kompetenzbereich

Verschiedene Fähigkeitsdimensionen

Selbstreflektionsfähigkeit
Selbstbewusstsein

Selbstwirksamkeitserwartung

Kommunikationsfähigkeit
Konfliktfähigkeit

Empathiefähigkeit
Teamfähigkeit

Frustrationstoleranz

Organisationsfähigkeit
Problemlösefähigkeit

4.3  Über das Bildungskonzept 
         KICKFAIR



7.1

Das KICKFAIR Bildungskonzept liefert 
vielfältige Entwicklungsanlässe

• Das Bildungskonzept unterstützt Jugend- 
 liche dabei, Verantwortung für sich und  
 andere zu übernehmen.

• Das Bildungskonzept fördert das Zutrau- 
 en in die eigenen Fähigkeiten kann   
 dadurch auch positive Impuse für die  
 schulische und die berufliche Laufbahn  
 liefern.

• Das Bildungskonzept fördert faires und  
 respektvolles Verhalten und ermöglicht  
 eine Übertragung auf den Alltag.

• Durch das Bildungskonzept werden  
 wichtige Schlüsselkompeten - wie z.B.   
 soziale, personale und strategische Hand- 
 lungskompetenzen - gefördert.

• Im Bildungskonzept erhalten speziell  
 bildungsbenachteiligte Jugendliche neue  
 Bildungschancen.

Lokale Projektarbeit und globale 
Vernetzung als Schlüsselelemente

• Die lokale Projektarbeit ist durch das  
 weltweite Partnernetzwerk immer in  
 einen globalen Kontext eingebettet.

• Die globale Einbettung gibt positive  
 Impulse für die Motivation und die Iden- 
 tifikation mit der lokalen Projektarbeit.

• Lokale Bildungsanlässe können auf diese  
 Weise in globale Zusammenhänge ge- 
 setzt werden. 

• Die Projekte ermöglichen zum einen das  
 von- und miteinander Lernen und zum  
 anderen einen internationalen Erfah- 
 rungs- und Wissensaustausch. 

• Die Projektarbeit trägt zur Entwicklung  
 globaler Handlungskompetenzen bei.

• Durch die Kombination aus lokaler Veror- 
 tung und globaler Vernetzung werden  
 Lerngelegenheiten geschaffen, in denen  
 Vielfalt als Bereicherung erfahren wer- 
 den  kann.

Globales Lernen als Anspruch

• Der Zugang eignet sich in besonderer  
 Weise zur Sensibilisierung für globale  
 Zusammenhänge und Themen.

• Globale Lerngelegenheiten ermöglichen  
 den Abbau von Stereotypen und fördern  
 globale Begegnungen auf Augenhöhe. 

• Der Zugang begünstigt einerseits eine  
 reflexive Auseinandersetzung mit   
 eigenen Handlungsoptionen und ist  
 andererseits auf die Übernahme von  
 Veranwortung in der globalen Weltge- 
 sellschaft ausgerichtet.

• Die globalen Lernarrangements liefern  
 somit Gelegenheiten zum Erkennen von  
 Gemeinsamkeiten und zum Einüben  
 eines konstruktiven Umgangs mit   
 Fremdheit, Differenz und Vielfalt.

Erfolgsfaktoren und Anforderungen des 
KICKFAIR Bildungskonzeptes

• Das Einlassen auf das KICKFAIR Bildungs- 
 konzept ist eine zentrale  Voraussetzung  
 für erfolgreiche Projektarbeit.

• Lehrkräften und Betreuenden kommt  
 dabei die Rolle von Lernbegleitern zu. 

• Projekte werden dann positiv erlebt,  
 wenn Freiräume für selbstbestimmtes  
 Handeln eröffnet und nachhaltig veran- 
 kert werden. 

• Voraussetzung für eine gelingende Pro- 
 jektarbeit ist eine regelmäßige Reflexion  
 der Lernerfahrungen der Teilnehmenden.

• Eine Herausforderung besteht darin,  
 Überforderungen der Jugendlichen vor- 
 zubeugen.

• Nachhaltige Projekt- und Bildungsarbeit  
 erfordern langfristige Zeithorizonte.

Schaubild 4
Zentrale 
Erkenntnisse im 
Überblick 
(aus: Ress, C. & Seiber-
th, K. (2015), Qualitative 
Evaluation des KICK-
FAIR Bidungskonzeptes 
(S. 129). Ostfildern, 
Tübingen: KICKFAIR 
e. V. / Institut für 
Sportwissenschaft der 
Eberhard-Karls-Univer-
sität Tübingen).
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